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Vorbemerkung 

Am 1.1.1961 ist eine StrafvollzugsStatistik bundeseinheitlich 
eingeführt worden, durch die erstmalig Zahl und Belegungsfähig¬ 
keit der Straf- und Verwahr ans t alten sowie Gefangenenbestand und 
Gefangenenbewegung bekannt werden. Ihre ausführlichen Ergebnisse 
erscheinen, - beginnend mit vorliegendem Heft - in jährlichem 
Turnus in der Fachserie A '‘Bevölkerung und Kultur” in der Reihe 9 
"Rechtspflege” unter dem Titel "III.Strafvollzug". . r 

Technik und Methode 

Die Zahlen über die Belegungsfähigkeit und die Belegung am Anfang 
und Ende und die Zu- und Abgänge während des Berichtsjahres wer¬ 
den aus dem Buchwerk der Straf- und Verwahranstalten gewonnen und 
von jeder Anstalt allmonatlich zusammengestellt« Aus den Monats- 
sahlen werden in den Statistischen Landesämtern die Jahreszahlen 
berechnet und diese für die selbständigen Anstalten und die Ge- 
richtsgefängnißse mit einer Belegungsfähigkeit für mehr als 50 
Personen, gelistet,. so daß sich eine Tabelle mit den Anstaltsnamen 
als Vorspnlte ergibt. Am Schluß dieser Tabelle sind Anfangs- und 
Endbestand sowie die Zu- und Abgänge für alle kleineren Anstalten 
zusammen in einen Summa ausgewiesen« 

Von den Strafgefangenen und Verwahrten, die an einem Stichtag, 
nämlich jeweils am 31* März eingewiessn sind, werden auch persön¬ 
liche und. kriminologische Merkmale statistisch erhöhen. Vor allem 
wird die Straftat festgestellt, für die dis Strafe am Stichtag 
verbüßt wird« Als Erhebungspapier dient hier der Personalbogen, der 
für jeden Eingewiesenen anzulegen ist« Die Personalbogen der am 
Stichtage Einsitzenden werden für die statistischen Zwecke er¬ 
gänzt und als Zählkarten deklariert binnen zwei Monaten nach dem 
Stichtag an die Statistischen Landesämter zur weiteren Bearbei¬ 
tung abgegeben* Die Landeserge'bnisse werden i.m Statistischen Bun¬ 
desamt zum Bundesergebnis konzentriert und veröffentlicht. Daneben 
veröffentlichen Statistische Landesamter Ergebnisse für ihre Be¬ 
reiche« 

Vorläufige Ergebnisse über die BelegungsFähigkeit, Zugänge und Abgänge 
enthält bereits das Statistische Jahrbuch 1962 in der Tabelle D 1 auf 
Seite 133- Differenzen mit den hier Teröffenflichteri'Ergebhissen haben 
ihre Ursache darin, daß für Bayern nicht die Strafantritte und Entlassun¬ 
gen in die Freiheit, sondern alle Zu- und Abgänge und für Baden-Württem¬ 
berg nur die selbständigen Strafvollzugsanstalten und die Gerichtsgefäng¬ 
nisse mit einer Belegungsfähigkeit für mehr als 50 Straffällige äusge- 
wiesen sind. 

Als Einführungsheft ist diese Veröffentlichung ausführlicher ge¬ 
halten. Die Liste der Anstalten in der Tabelle 1 soll nicht alle 
Jahre und auch die Tabelle 2 nicht jedes Jahr in dieser Breite 
veröffentlicht werden, da sich Zahl der .Anstalten sowie deren 
Belegungsfähigkeit seltener verändern« In der Tabelle 1 werden 
Anfangs- und Endbestand, Zugang und Abgang, also die wichtigsten 
Daten der Gefangenenbewegung auch für die Frauen gezeigt. Dagegen 
ist in der Tabelle 2 die Gefangenenbewegung in den einzelnen Voll- 
zugsarten nur noch für das Bundesgebiet nach Männern und Frauen 
gegliedert. 
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Die Bundeszahlan "beziehen sich immer auf das Bundesgebiet ohne 
Berlin«, Die Zahlen für Berlin (West) sind deshalb in den Tabel¬ 
len I. 1 und 2 hinter den Zahlen für das übrige Bundesgebiet 
genannt. Auch in den Tabellen II. 1 bis 5 sind jeweils zusammen' 
gefaßte Zahlen für Berlin (West) gegeben«, 

Anstalten und Belegungsfähigkeit 

Bür die Unterbringung von Strafgefangenen, die zu Freiheits- . 
strafe (Zuchthaus, Gefängnis, Jugendstrafe, Einschließung, {Straf*-, 
arrest oder Haft) verurteilt worden sind, und Personen, gegen .die 
aus Anlaß einer (objektiven) strafbaren Handlung freiheitsentzie¬ 
hende Maßregeln der Sicherung und Besserung (Sicherungsverwahrung, 
Arbeitshaus bcw. Asyl, Heil- oder Pflegeanstalt, Trinkerheil- oder 
Entziehungsanstalt) angeordnet wurden, stehen z.Z. im Bundesgebiet 
ohne Berlin 356 (Justizeigene) Anstalten zur Verfügung. Die Maß¬ 
regeln der Sicherung und Besserung sind keine Strafen. Die zu* 
ihrem Vollzüge Untergebrachten werden Verwahrte genannt. Die in 
Anstalten außerhalb der Justizverwaltung Verwahrten werden erst 
ab 1962 gezählt. 

Unter den justizeigenen Anstalten sind selbständige Anstalten 
und Gericktsgefängnisse zu unterscheiden. lach der Belegungsfä¬ 
higkeit können in den 99 selbständigen Anstalten rd. 46 500, in 
den 257 Gerichtsgefängnissen 10 500 Personen in Untersuchungs¬ 
haft zur Strafverbüßung oder V er Währung axif genommen werden. 
Insgesamt stehen 28 500 Plätze für Einzelhaft, 25 500 Plätze für 
Gemeinschaftsunterbringung und 2 800 Plätze auf Außenstellen zur 
Verfügung. Von den Gerichtsgefängnisssn haben nur 69 eine Auf¬ 
nahmefähigkeit für mehr als 50 Delinquenten. Die kleineren Anstal¬ 
ten werden, in der Statistik als besondere Gruppe behandelt. Dl® 
so unterschiedenen drei Anatalts gruppen sind in. den Tabellen I. 1 
und 2 abgekürzt als A-, B- und C-.Anstalten bezeichnet. 

Wie di© anderen beiden Stadtstaaten Hamburg und Bremen hat auch 
Berlin (West) keine Geriehtsgefängnises. Die 5 selbständigen An¬ 
stalten Berlins haben eine Balsgur.gsfäMgksit für rd. 4 000 Per¬ 
sonen, davon 2 670 Einzelplätze. 

Ge fangenenb a wa gimg 

Unter Gefangenenbewegtmg sind neben, dar. Einweisungen überhaupt, 
sowie den Strafantritten und. Entlassungen in die Freiheit auch 
die Verlegungen von Anstalt zu Anstalt und die Beendigungen der 
einen mit unmittelbar anschließendem Beginn einer anderen Voll- 
zugsart, also aoich die Überweisungen von Untersuchungshaft in 
Strafhaft zu verstehen. Im Jahr 1961 wurden rd. 420 000 einer 
Straftat Verdächtige in Untersuchungshaft genommen, Straffällige 
zum Vollzüge dor einer, oder anderen Strafart eingewiesen oder in 
Sicherungsverwahrung oder Arbeitshaus untergebracht. Etwa ebenso 
viele verlassen die eine oder andere Anstalt bsw. die eine oder 
andere Vollzugsart, um entweder“ in ein© andere überzuwechseln oder 
aber weil sie in die Freiheit entlassen wurden. 

Diese Zahlen vermitteln einen Überblick über den Umfang des mit 
der Gefangenenbewegung verbundenen Arbeitsanfalles. Sie sind des¬ 
halb vornehmlich für die Verwaltung von Interesse. Von allgemei¬ 
nerem Interesse sind die Zahlen über den Strafantritt und die Ent- 
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lassungen in die Freiheit* Aus den Zahlen in der Tabelle 2 werden 
die großen Unterschiede zwischen der Gefangenenbewegung innerhalb 
des Strafvollzugs (von Anstalt zu Anstalt oder vor. Vollzugsart zu 
Vollzugsart) einerseits und Strafantritt oder Entlassung in die 
Freiheit andererseits deutlich* Sund 155 000 Schuldiggesprochene 
haben während des Berichtsjahres eine Strafe angetreten, gleich¬ 
zeitig sind 130 000 in die Freiheit entlassen worden. Unter 
ersteren waren 8 400, unter letzteren 9 300 Frauen. Insgesamt 
gleichen sich Abgänge und Zugänge (einschließlich Verdächtige in 
Untersuchungshaft) fast genau aus. 

Unter den in die Freiheit Entlassener, waren allerdings fast 
17 000 Personen, die nur bedingt entlassen wurden* Die meisten 
der bedingt Entlassenen werden ebenso wie viele, die die Frei¬ 
heitsstrafe nicht anzutreten brauchen, weil ihnen schon im Urteil 
Strafaussetzung gewährt worden ist, einem Bewährungshelfer unter¬ 
stellt* Eins Bewährungshilfestätistik, die u.a. darüber unterrich¬ 
ten soll, inwieweit sieh die Probanden der Vergünstigungen würdig 
erweisen, ist in Vorbereitung. 

Gefangenenbe stand 

Hach dem Ergebnis der Stichtagserhebung saßen, am 31. März 1961 
rd* 45 000 Strafgefangene und Verwahrte ein.*Über das Alter der 
Männer und Frauen in den Straf- und Verwahranstalten, den Fami¬ 
lienstand, ihre Religionszugehörigkeit, den Wohnsitz und die 
Staatsangehörigkeit sowie die Zeitdauer der erkannten Sti-afe, 
die sie am Stichtage verbüßen, ihre Vorstrafen nach Zahl und Art 
und die Wiedereinlieferungsabstand® bei denjenigen, die schon 
einmal eins Freiheitsstrafe verbüßt haben, geben, die Tabellen 
II* 1 bis 4 in ziemlich tiefer Gliederung der einzelnen Merkmale 
Auskunft. Hach der begangenen Straftat sind die in den verschie¬ 
denen. Vollzugsarten einsitzenden Männer und Frauen in der Tabelle 
5 ausgewiesen. Das Straftatenverzeichnis, das als Vorspalte die¬ 
ser Tabelle verwendet wird, ist zwar kürzer als das der Strafvsr- 
folgungsStatistik, diesem aber koordiniert. Aus den Positionen, 
bei denen es sich in der Hauptsache um. Straftatengruppen handelt, 
die den 29 Abschnitten des Strafgesetzbuches entsprechen, unter 
denen aber auch neben vielen kleineren Straftatengruppen etwa 20 
Einzelstraftatbestände aufgeführt sind, lassen sich die 9 Haupt¬ 
deliktsgruppen zusammenziehen, die in den Strafrechtspflegeata- 
tistiken neuerdings gebildet werden. Bie wichtigsten Aussagen 
dieser Tabellen sind im Juliheft 1962 der Monatszeitschrift 
"Wirtschaft und Statistik" textlich erläutert. 
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I. Belegungsfähigkeit^ Gefangenenbestand und Gefangenenbewegung 
in den Straf- und Y e rwahrans falten 1961 

1. Bestand, Zu- und Abgfinge der männlichen und weiblichen Strafgefangenen und Verwahrten 

nach Vollzugsanstalten 

Bestand 

1.1.196 
Zugang Abgang 

Bestand 

am 31.12.1961 

männl. weibl. 
ins- 

gesamt 
weibl. 

Ins¬ 

gesamt 
weibl. 

ins¬ 

gesamt 
männl. weibl. 

Schleswig-Holstein 

A„ Selbständige Vollzugsanstaltem 

Strafgefängnis u.Jugendstrafanstalt 

Neumünster ..... 

Strafgefängnis u.Untersuchungshaft¬ 

anstalt Kiel . 

Lübecker Gefängnisanstalten 

Lübeck ... 

730 

420 

583 

730 

412 

137 246 

2 837 

2 821 

2 639 

162 

717 

2 783- 

2 784 

2 651 

156 

750 

784 

457 

371 

B. Gerichtsgsfängnssse mit einer Belegungsfähigkeit für »ehr als JO Personen 

Landgerichtsgefängnis Flensburg ... | 82 | 77 | 5 | 879 | 52 | 802 | 50 j 99 

C. Gerichtsgefängnisse mit einer Belegungsfähigkeit für weniger als $0 Personen 

Zusammen 

Übergangsanstalt Alf«£rfrade 

S5 83 2 181 73 2 151 I 74 115 

Hamburg 

A. Selbständige Vcllzugsenstalten 

Aufnahme- und Strafanstalt 

Hamburg-Fuhlsbüttel .. 

Strafanstalt Hamburg-Fuhlsbüttel .. 

Männergefängnis Glasmour.. 

Jugendstrafanstalt Hahnöfersand ... 

Jugendstrafanstalt Hamburg Fuhls¬ 

büttel . 

Untersuchungshaftanstalt Hamburg 

Männer 

Untersuchungshaftanstalt Hamburg 

Frauen 

Männer 

Verwahranstalt Hamburg-Fuhlsbüttel 

Männer 

Männergefängnia Hamburg-Neuengamme 

238 

659 

165 

271 

191 

1 070 

83 

57 

75 

493 

238 

659 

165 

271 

191 

1 070 

57 

75 

493 

83 

6 555 

891 

2 325 

8C6 

4?8 

9 880 

1 919 

879 

77 

2 472 

1 919 

6 554 

774 

2 349 

819 

472 

9 892 

1 922 

893 

64 

2 514 

1 922 

239 

736 

141 

258 

197 

1 058 

80 

43 

88 

451 

Vollsugsanatalten zueamenn 

3 302 J 3 219 | 83 | 26 242 |1 919 126 253 j 1 922 | 3 291 

784 

443 

158 

92 

114 

Vollzugsanstalten zusammen 

1 700 | 1 439 | 261 j 11 357 |l 004 | 11 231 |l 030 | 1 826 j 1 591 

239 

736 

141 

258 

197 

1 058 

m 

43 

88 

451 

3 211 

14 

213 

235 

80 
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noch: 1. Bestand, Zu- und Abginge der* männlichen und weiblichen Strafgefangenen und Verwahrten 
nach Vollzugsanstalten 

Name der Anstalt 

Bestand 
am 1.1.1961 

ins» 
gesamt 

männl. weibl. 

Zugang 

ins- 

.3*2*21 
weibl. 

Abgang 

ins- 
jesamt 

weibl. 
ins¬ 

gesamt 

Niedersachsen 

A. Selbständige Vollzugsanstalten 

0**000 !J.»Haftanstalt Braunschweig 

Strafgefängnis Wolfenbüttel .. 

Straf» und Sicherungsanaidlt Celle 

Strafgefängnis und UdterSachungs- 
haftanstalt Hannover. ..v......... 

Jugendstrafanstalt Hameln»»„....... 

Strafanstalt Lingen ... 

Strafvollzugsanstalten fUr Frauen 
und Jugendliche Vechta ... 

Jugendlager Falkenrott ..... 

Haftanstalt Oldenburg 

244 

502 

S52 

e6? 

344 
i , 

1 176 

601 

14s| 

113 

235 

502 

852 

834 

344 

1 154' 

437 

147, 

102 

9 

33 

22' 

164 

11 

3 007 

.2 623 

752 

17 041 

683 

3 540 

1 5I8 

35? 

3 9 28 

269 

916 

76 

358 

261 

3 05s 

2 633 

'817 

16. 822 

680 

3 96s 

1 590 

, 345 

3 945 

265 

922 

86 

380 

263 

6erichtsgefä«gnisae ait ein^r Selegungsfähigkeit für mehr als 50 Personen 

Cerichtsgefängnis Celle ......... 

Landgerichtsgefängnis Cöttinge® . 

Landgerichtsgefängnis Hildesheim 

Landgerichtsgefängnis LUbeburg .. 

Landgerichtsgefängnis Verden .... 

Landgerichtsgefängnis Osnabrück . 

Gerichtsgefängmis Nordenham,..... 

Serichtsgefftngnis Wilhelmshaven . 

69 

62 

123 

85 

53 

78 

21 

30 

61 

50' 

112 

• 80 f 

48 

75 

21 

29 , 

3 

12 

11 

5 

5 

3 

1 084 

1 000 

1 440 

1 068 

644 

1 860 

399 

971 

49 

81 

121 

77 

27 

50 

11 

37 

1.065 

995 

1 461 

1 081 

655 

1 873 

387 

984 

51 

87 

122 

71 

27 

92 

11 

C. Gericfetsgeffcgnisse ait einer Belejjfungsfähigkeit für weniger'als 58 Personen 

Zusammen 456 444 12 11 665 312 11 688 314 

193 

492 

78? 

1 086 

352 

1 148 

529 

159 

96 

88 

67 

102 

92 

42 

65 

33 

17 

433 

Strafanstalten Bramem-0*A&bahausen . 

Unterauchungshaf tabatalt.. Bregen „.. 

Haftanstalt Bremen-Slumenthal .... 

Haftanstalt Bremerhaven .... 

813 813 - 2 233 ( 

143 143 - 5 207 

19 - 19 344 

143 136 7 1 804 

VoUzugaahatSlten zusammen 

1 118 I 1 092 I 26 I 9 583 

344 

14/ 

491 

2 157 

5 211 

350 

1 809 

350 

144 

884 

139 

13 

138 

Bestand 
31.12.1961 

männl. 

180 

492 

787 

1 O59 

352 

1 136 

387 

159 

87 

82 

61 

92 

81 

37 

64 

33 

17 

423 

. Ydllzugsimstaltan zusammen 

5 823 I 5 527 | 296 j 54 005 | 2 635 | 54 047 | 2 729 j 5 781 I 5 529 

Bremen 

A. Selbständige Vellzugsaaetalien 

884 

139 

128 

weibl. 

13 

27 

12 

142 

6 

6 

10 

11 

5 

1 

10 

252 

9 52-7 | 494 | 1 174 | 1 151 

13 

10 

23 



noch; 1. Bestand, Zu- und Abgänge der ■Kcwlishen und wdibUsben Strafgefangene* und Verwahrten 
nach Vellzujeawetalte« 



hoc'.!; 1, Bestand, Z«i- und Aixjängs cos' n&nnliohen and ««ibHolivn S t r ■ eg<v"•;.nojn*n und VsraafciriGn 

nach VollSMyaemtaltcn 



noch; 1. Bestand, Zu- und Abgänge der männlichen und weiblichen Strafgefangenen und Verwahrten 
nach Vollzugsanstalten 

Name der Anstalt 

Strafanstalt Kassel-Wehlheiden .... 

Strafanstalt Rockenberg 
Jugendstrafanstalt .. 

Strafanstalt Wiesbaden . 

Strafanstalt Ziegenhain 

Bestand 
an 1.1.1961 

ins- 
jesa»t_ 

673 

302 

178 

393 

fänni. 

673 

302 

178 

393 

weibl« 

Zugeng 

ins¬ 
gesamt 

2 061 

372 

2 089 

409 

weibl. 

Abgang 

-r.s- 
jjesant 

2 OJO 

360 

2 109 

433 

weibl. 

Bestand 
am 31.12.1961 

ins- 
gesaat 

B. Gerichtsgefängnisse ait einer Belegungsfähigkeit für mehr als JO Personen 

Serichtsgefängnis Fulda . 

Serichtsgefängnis Gießen . 

Gerichtsgefängnis Hanau a.M. 

Serichtsgefängnis Marburg a.d.L. .. 

Qsrichtsgefängnis Offenbach a.M. .. 

69 

97 

55 

49 

46 

67 

97 

55 

42 

46 

829 

1 O56 

673 

940 

851 

53 

90 

809 

1 071 

660 

921 

852 

51 

8? 

684 

314 

158 

369 

85 

82 

68 

68 

45 

C. Gerichtagefängnisse ait einer Belegungsfähigkeit fCr »i.iiger als JO Personen 

Zusammen >75 

507 

162 13 | 3 192 82 3 ?93 177 

Vcllzugsanstalten zusauen 

14 205 | 302 |31 919 |3 102 

Rheinland-Pfalz 

A. Selbständige Vollzugsanstalten 

Strafanstalt Freiendiez .... 

Haftanstalt Koblenz . 

Haftanstalt Mainz . 

Haftanstalt Trier . 

Frauenstrafanstalt Neuwied . 

Strafgefftngnis Wittlieh .... 

Jugendstrafanstalt WittHeh 

Haftanstalt Frankenthal .... 

Strafgefängnis Zweibrücken . 

514 

182 

267 

65 

76 

455 

159 

170 

365 

J14 

163 

209 

56 

455 

159 

158 

356 

19 

58 

9 

76 

12 

9 

487 

1 828 

2 561 

1 CJ4 

96 

1 363 

461 

1 303 

990 

IJg: 

362 

1® 

96 

89 

86 

461 

1 846 

2 565 

1 C3 6 

111 

■; 367 

494 

1 279 

1 003 

170 

375 

112 

111 

87 

82 

B. Gerichisgefängnisse mit einer Belegungsfähigkeit für mehr als JO Personen 

Landgerichtsgefängnis Bad Kreuznach 

Gerichtsgefängnis Woros . 

Landgerichtsgefängnis Kaisers¬ 
lautern ..... 

Landgerichtsgefängnis Landau/Pfalz 

Serichtsgefängnis Ludwigshafen/Rh. 

46 

39 

70 

39 

66 

32 

36 

49 

34 

57 

14 

3 

21 

5 

9 

&74 

J82 

934 

936 

1 2J1 

241 

41 

224 

34 

81 

868 

J90 

342 

532 

1 296 

2J1 

41 

234 

35 

82 

J40 

164 

263 

83 

61 

4J1 

126 

194 

352 

52 

31 

62 

43 

61 

oännl. 

684 

314 

1J8 

369 

81 

82 

6s 

58 

45 

173 

weibl. 

I 31 895 | 3 119 | 4 931 | 4 246 

J40 

157 

218 

78 

4J1 

126 

180 

339 

28 

J1 

39 

53 

10 

5 

61 

14 

13 

4 

3 

11 

4 
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noch: 1. Bestand, Za- und Abgänge des- «#«nl lohen und wei&liehea Strafgefangene« und Verwahrt«« 
nach Yellzugsamtaltssi 

Name der Anstalt 

Swstand j I 

«.VOrt! I “ä*”3 I ,t9"9 

Bestand 

an 31.12.1961 

iaa- 

gessat 
a&unl. weibl. 

I I i 
«etil. , 

gaeaat I | gesagt 
weibl. 

ins- 

gasamt 
nännl. weibl. 

C. Geriehiggevg.&gfliss.e «U einer Seiegtsagsfäoigheii fBr weniger als Jß Personen 

Zusamen 918 833 313 | £27 | 80 115 210 | 934 j 15 2651 935 

Yellzugaamtalten zsaaM««» 

7 763 17 252 | 511 j 65 451 | e 52ß J 65 ?5fi j 6 574 17 458 I 6 993 

A. 

Bayern 

Selbständige Vollzugaaesatalteu 

Frauenstrafaratalt Aichach ........ 

Strafanstalt Anberg ... 

Strafanstalten Angebtsrg ........... 

Strafanstalten Baymuth . 

Strafanstalt Bernau . 

Jag endstraf amtalt Ebraoh . 

Strafanstalt Kaiahei»... 

Strsfaaotalt landaberg a.Leah . 

Jtag andai raf amtalt LaufaswLebeesaw , 

Strafanstalten Mßnehan ... 

Strafanstalt NiederäehSnaafeld .... 

Strafanstalten Nürnberg ... 

Frauemfcrafamtalt Rothenfeld ..... 

Strafanstalt Straubing ............ 

Serit’bgef&Bgeia der Landpolizei 

MBnaben .... 

43« 

@23 

212 

656 

7®6 

482 

56^ 

?A7 

'&? 

1 o*9 

®3 

725 

36 

9@3 

322 

175 

648 

78o 

482 

566 

203 

950 

2ä3 

667 

’J83 

•£3 

438 

1 

37 

8 

133 

6l 

®6 

2 

. 2 

533 

1 778 

2 133 

1 739 

1 473 

910 

K'V* 

887 

6«2 

18 911 

«9 

6 23', 

257 

9®o 

563 

36 

336 

63 

1435 

1 OOT 

652 

1 794 

2 155 

1 842 

1 464 

9?6 

577 

£55 

784 

10 l/ß 

5'ji-i 

8 3&6 

2Ü 

622 

36 

337 

56 

5 

11 

1463 

955 

2JSB 

26 

379 

S07 

240 

603 

800 

436 

599 

379 

194 

1 031 

234 

593 

79 

1 @51 

3, 6eHei!i,8ö«fftaghi»a* «dt einer BeleßungaftMsktit fflr «ebr als JO Personen 

LandgerichtsgefKngnia Ancbanh ..... 

Laudgeriohtegefänga is Asohaffenta rg 

Lendgerichtsgefängnie Banberg . 

Landgeriohfcagefängnä.s Coburg ...... 

Lasidgeriehtsgafängr.ia Deggendorf .. 

Sariohisgefängnia. Ddnauwörth' .. 

Seriofrtagefangnis Eicha t*tt 

■Seriehtsgefangnie Erlangen .. 

Landgeristitsgefftngnis Hof ... 

SerdehtagefXngnia Ingolstadt 

••• 

LawdgerichtagefSngr.is Kenpten 
(Allgäu) .. 

50 

56 

117 

28 

33 

49 

is 

42 

1Ö2 

30 

44 

45 

134 

26 

29 

48 

18 

■37 
.< H 

95 

27 

66 

6 

8 

13 

2 

4 

1 

5 
7 f 

3 

10 

650 

972 

1 454 

375 

456 

438 

231 

516 

1 471 

433 

700 

54 

112 

155 
... 

25 

13 

6? 

33 

90 

784 

S«S 

1 479 

380 

469 

453 

232 

531 

147B 

429 

710 

5« 

115 

154 

39 

33 

23 

16 

67 

123 

34 

92 

25 

36 

46 

92 

23 

60 

34 

17 

27 

95 

34 

66 

806 

204 

588 

800 

436 

509 

379 

190 

916 

234 

527 

m 

1 «50 

23 

34 

41 

78 

23 

52 

31 

14 

24 

89 

32 

58 

85 

465 

379 

1 

3 

15 

4 

115 

66 

79 

1 

2 

5 

14 

12 



noch: 1. Bestand, Zu- und Abgänge der männlichen und weiblichen Strafgefangenen und Verwahrten 

nach Vollzugsanstalten 

Name cer Anstalt 
ins- 

gesamt 

Bestand 

i U.I96I 

männl. weibl. 

Zugang 

weibl. 

Abgang 

ms- 

gesamt 
weibl. 

Bestand 

am 31.12.1961 

ins- 

gesamt 
männl. weibl. 

Gerichtsgefängnis Kronach . 

Landgerichtsgefängnis Landshut .... 

Landgerichtsgevängnis Memmingen ... 

Gerichtsgefängnis Neuburg a.d.Donau 

Landgerichtsgefängnis Passau. 

Landgerichtsgefängnis Regensburg .. 

Gsriohtsgefängnis Rosenheim ....... 

Landgerichtsgsfängnis Scbweinfurt . 

Lar.dgeriohtsgefängras Traunstein .. 

Serishtsgefängnis Weilheim ........ 

Landgeriehtagefängnis Würzburg .... 

45 

75 

44 

13 

56 

91 

34 

47 

60 

36 

101 

45 

69 

40 

11 

54 

75 

33 

42 

57 

34 

92 

6 

4 

2 

2 

16 

1 

5 

3 

2 

9 

517 

719 

547 

207 

720 

1 163 

714 

602 

6öG 

456 

2 466 

21 

70 

39 

16 

61 

130 

63 

6c 

5c 

42 

215 

534 

715 

541 

204 

720 

1 131 

717 

607 

609 

456 

2 496 

21 

(e 

40 

15 

57 

128 

63 

61 

50 

42 

217 

28 

79 

50 

16 

56 

123 

31 

42 

51 

34 

71 

71 

47 

13 

50 

105 

30 

38 

48 

32 

(A 

36O 

C. Serichtsgefängnisse mit einer Belegungsfähigkeit für weniger als 50 Personen 

Zusammen | 452 | 409 | 43 | 6 494 | 575 | 6 545 | 577 | 401 

Vollzugsanstalten zusammen 

| 9 359 | 8 430 J 929 j 54 723 | 5 821 j 55 210 | 5 902 | 8 872 | 8 024 

Saarland 

A. Selbständige Vollzugsanstalten 

Strafanstalt Saarbrücken 

leinsci'.I. Jjgendstrafanstait) .... 

Frauenstraf- u. Untersuch«ngsheft- 

aivstait in Saarlouis 

588 

28 

588 

28 

261 

42 42 

263 

42 42 

8. Gerichtsgefängnisse mit einer Belegungsfähigkeit für mehr als 50 Personen 

terichisgefängni® Nsunkirchen...... 

GerichtagsJängnis St. Ingbert 

(eir.schl. Tholey) . 

63 

34 

63 

34 

59 60 

52 

586 

28 

62 

34 

986 

62 

34 

C. Gerichtsgefängnisse mit einer Belegungsfähigkeit für weniger als 50 Personen 

Gerichtsgefängnis Perl 1 1 8 

Vbllziigsahstalten zusammen 

714 I 636 I 28 I 422 42 

8 

425 42 711 683 

3 

3 

6 

18 

1 

4 

3 

2 

7 

41 

848 

28 

28 

13 



noch: 1. Bestand,, Zü- und Abgang« der männlichen und weibliche« Sirafgefangemm und Verwahrten 

nach Vcllzugsanstaite« 

Bestand 

an 31.12,1961 

mänal. weibl. 

A. Selbständig* Vollzagsanstalien 

Schleswig-Holstein , 

Hamburg.. 

Siiedersachsen.. 

Sresaen. 

Stordrhein-Westfale« 

hassen ... 

Rheinland-Pfalz .... 

3ad»ra-Wi2r*tte«berg .. 

Bayern ... 

Saarland ... 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Schleswig-Holstein . 

Hamburg. 

Siedersashsen ...... 

Bremen... 

Sterdrhein-Westfalen 

Hessen . 

Rheinland-Pfalz .... 

Sadw-Württenberg .. 

Bayern . 

Saarland.. 

B, ßeriehtsgeffcigniss# mit einer Beleg»ngsf&higUeit fi»r mehr als Personen 

£2 77 5 I fm 52 862 50 95 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1h 

5 
6 

13 

22 

2 

69 

521 

1 vß. 

316 
283 

556 

1 203 

91 

4 216 

476 

1 12'J 

307 
231 

5-3 

97 

3 9^ 

5 »TS 

45 

37 
9 

52 

53 
109 

310 

8 466 

21 291 

4 345 

4 563 
6 482 

16 487 

111 

62 65O 

52 

493 

406 

143 

62% 

5-00 

1 5 

862 

5 50! 

in 231 

4 3l3 
4 574 

6 to6 
16 %79 

112 

3 733 62 648 

437 

403 

138 

643 

51:. 
1 516 

3 753 

566 

1 248 
348 
2J8 

532 
1 111 

96 

4 213 

32 

467 

1 206 

334 
243 
489 

1 £»2 

96 

Schleswig-Holstein . 

Hamburg... 

MM«rsaehaen. 

Bremen.. 

ferdrhein-Westfalcn 

Hessen . 

Rheinland-Pfalz .... 

Baden-Wrrttsnberg 

Bayern . 

Saarland ........... 

C. 6erie!nägefäiftgniss» mit einer BeiegungaflOtigkeH für wanigsr t 

2 l'Vi 

Bundesgebiet ohne Berlin 

36 

27 
13 
26 

56 

21 

1 

168 

8.5 

4316 

541 

175 
263 
513 

452 

1 

»3 

444 

526 
162 

263 

827 

40h 

1 

2 715 

2 

12 

15 

13 

86 

43 

171 

2 181 

11 665 

12 399 

3 >}2 
3 267 

15 210 
6 454 

8 

54 416 

73 

312 

2BJ 
82 
n<t 
4. J 

534 

575 

2 2B 6 

11 tea 

12 396 
3190 

3 320 

15 2«5 

6 545 

8 

54 503 

s fü Personen 

74 I 115 

314 

294 
91 

20 

935 

577 

2 365 

433 

544 

177 
210 

918 
401 

1 

2 799 

3 934 

114 

423 

534 

173 
209 

833 
360 

1 

39 

42 

14 
30 

43 
109 

284 

2 647 

10 
m 

10 

4 

1 

85 
41 

152 



noch: 1. Bestand, Zu- und Abgänge der männlichen und weiblichen Strafgefangenen und Verwahrten 
nach Vo.Uzugaanatalten 

Land 
Anzahl 

der 

Aast. 

Bestand 

ae 1.1.1961 
Zugang j Abgang 

an 
Bestand 

31.12.19 
Ima¬ 

ges a»t 
männl. weibl. 

ifls- 

gasant 

1 ins«* 
weibl. 1 

f gesamt 
weibl. 

ins¬ 

gesamt 
minnl. weibl. 

Schleswig-Holstein , 

Hamburg . 
Niedersachsen ...... 

Bremen .. 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen . 
Rheinland-Pfalz .... 
Baden-Württemberg ., 
Bayern . 
Saarland . 

Bundesgebiet ohne Berlin 

11 231 

26 253 
54 047 

9 927 
148 986 

31 395 
18 056 

6,5 756 

55 210 
425 

421 386 

1 030 
1 922 
2 729 

494 
8 176 

3 119 
1 6C0 

6 574 
5 902 

42 

31 588 

1 826 

3 291 
5 781 
1 174 

17 515 
4 531 
2 722 
7 458 
8 872 

711 

53 881 

1 591 
3 211 
5 529 

1 151 
16 664 
4 246 
2 546 
6 993 
8 024 

683 

50 63s 

235 
80 

252 

23 
851 
285 
176 
465 
840 

•TO <3$ 

3 243 

Name der Anstalt 

Berlin (West} 

A, Selbständige Vollzugsanstalten 

Untersuchungshaftanstalt Moabit ... 

Strafanstalt Tegel .... 

Frauenstrafanstalt Tiergarten ..... 

Jugendstrafanstalt Plötzensee ..... 

Vollzuges*»talt Charlottenburg .... 

! 343 

1 313 

ISO 

434 

33 

1 251 

1 313 

92 

150 

39 

8 46s 

5 652 

548 

1 050 

280 

665 

548 

2C0 

8 585 

5 622 

957 

1 057 

m 

653 

557 

283 

1 223 

1 343 

141 

427 

36 

1 159 

1 343 

427 

64 

141 

3* 

VnillzwgsansteXten zusammen 

j 3 279 | 2 998 j 281 [15 995 | 1 493 j 16 104 | 1 533 | 3 170 | 2 929 | 241 

15 



2. Belegung* fähigkeit* Gefaageuenbestand 

Bestand 

und 

Bewegung 

Bestand am 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand an 3"i 

Bestand am 1 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand an 3""1 

Bestand am 1 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand am 31 

Bestand am 1.' 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand am 3' 

Bestand am 1, 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand am 3'* 

Bestand am 1, 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand e.» 31 

,12. 

,12. 

129 39 90 

129 39 30 

146 

,12. 

1 983 

1 926 

94 

1 103 

1 102 

44 93 51 

52 

667 

641 

213 

183 

82 

99 

85 

115 

1 703 

1 826 

562 

32 

36 

55 

78 

774 

676 

50 

$3 

30 

37 

830 

995 

B. Geriebtsgefängnisse mit einer Belegung* 

5 
30 

as 

13 

74 
80 

7 

46 

247 

266 

21 

Gerlcfotsgefängnisse mit einer Belegung* 

9o 

155 

89 
o-; 

£9 

238 

293 

24 

7 
186 

180 

13 

64 

712 

677 

99 

48 

6s6 
665 

69 

Vollaugsanstaiten 

67 271 

2 478 
2 453 

296 

127 

145 

49 

1. 3 380 

,12. 

1. 

,12. 

3 380 

4 864 

5 061 

1 549 

1 549 

1 940 

1 942 

1731 

1791 

2 378 

2 379 

40 

40 

740 

3 302 

3 291 

4 846 

4 842 

1 250 

1 £85 

2 029 

1 978 

1 020 

2 533 

2 460 

23 

28 

424 

562 

32 

223 
221 

34 

6e 

596 

595 
61 

126 

826 

827 

125 

139 

1 423 

1 406 

156 

Ham 

A, Selbständige 

718 

4 077 
4 094 

701 

771 
1 310 

1 233 

848 

Nieder 

A. Selbständige 

502 

4 346 

4 3I8 

530 

804 

720 

740 

784 

16 



und Safenganaabewsgung nach der Voilzugsart 

1? 



nach; 2. Belegungsfähigkeit, Gefangenenbestand 

Belegungsfäbigkait Belegung 

Bestand 
und 

Bewegung ins¬ 
gesamt 

Unterbringung 
in der 
Anstalt 

auf 
Außen- 
ar- 

beits- 
stellen 

mit 
Sefange- 

nen- 
unter- 
kunft 

iS; 

ins¬ 
gesamt 

Ein¬ 
zel- 

Unterbringung 
ir. der 
Anstalt 

Bestand am 1. 1, 
Zugänge 
Abgänge 

Bestand am 31,12. 

Bestand am 1. 1. 
Zugänge 
Abgänge 

Bestand am 3"!»"12. 

Bestand am 1. 1. 
Zugänge 
Abgänge 

Bestand am 3”! »12. 

Bestand am 1, 1. 
Zugänge 
Abgänge 

Bestand am 31,12. 

Bestand am 1, 1. 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand am 31*12, 

Bestand am 1. 1. 
Zugänge 

Abgänge 

Bestand am 31*12, 

570 

572 

620 

^35 

6 054 

6 263 

1 094 

1 170 

233 

231 

343 

343 

2 572 

2 576 

665 

665 

14 314 

14 279 

1 184 

1 301 

3 153 

8 185 

701 

787 

2B1 

281 

277 

292 

2 936 

2 952 

429 

429 

546 

740 

4 845 

4 801 

451 

482 

76 

1 316 

1 293 

32 

32 

521 

506 

456 

433 

5 823 

5 781 

218 

2® 

243 

229 

2 350 

2 257 

1 118 

1 174 

541 

583 

15 469 |6 276 

15 723 

1 158 

1 248 

5829 

537 

610 

Untersuchungshaft 
an Personen 

im Alter 
von 

Zueht- 
haus 

303 

288 

213 

204 

3 <>19 

2 962 

noch: Hieder 

S. Gerichtsgafängnisse mit einer Belegungs 

46 

559 
560 
45 

Geriohtsgefängniase mit einer Belegungs 

10 

171 
167 

14 

240 

2 059 
2 109 

190 

1 

34 

35 

424 

562 

11 
221 
220 

12 

81 
988 

982 

87 

40 

795 
795 
40 

225 

2 777 
2 761 

241 

175 
2 817 
2 809 

183 

23 
23 

Voll2ugsanstalten 

917 
9 222 
9 236 

903 

777 
798 
784 

Bre 

A. Selbständige 

577 

591 

13 
108 
109 

12 

47 
373 
387 

33 

169 
1 506 

1 535 
140 

2 

70 

71 
1 

Nerdrhein- 

Al Selbständige 

8 081 

666 

585 

606 

1 112 

1 2.® 

224 
1 469 

1 513 
180 

585 

3 379 
3 346 

61a 

2 391 

15 374 
15 256 

2 509 

2 463 
2 621 
2 730 
2 354 

B, Qeriohtagefängniese mit einer Belegungs 

36 

30 

31 
300 

293 

117 
768 
749 
136 

464 
3 540 
3 494 

510 

2 
52 

53 
1 

1) Einschließung: 1 Fall in Nordrhein-Weatfalen. 



und Gefangenenbewegung nach der ye.Uzugsart 
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Bestand 

und 

Bewegung 

Sestand an 1. 1. 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand an 

Bestand an 1.1. 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand an 31.12. 

Bestand am 1. 1. 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand am 31.12, 

Bestand an 1.1. 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand an 31.12. 

Bestand an 1.1, 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand an 31.12. 

Bestand am 1. 1. 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand an 31.12. 

1) Einschließung: 

noch: 2. Belegungsfähigkeit, Gefangenenbestand 

Belegungsfäbigkeit 

ins¬ 

gesamt 

für 

Ein- 

zel- 

ge- 

mein- 

same 

Unterbringung 

in der 

Anstalt 

auf 

AuSen- 

ar- 

beits- 

stellen 

mit 

Gefange- 

nen- 

unter- 
kunft 

Belegung 

i in 

Ein¬ 

zel- 

ge¬ 

mein¬ 

samer 

Unterbringung 

in der 

Anstalt 

auf 

Au Bein¬ 

ar¬ 

beit i5- 

stellen 

mit 

Gefange-]" 

nen - 

Unter¬ 

kunft 

Unt ersuchungshaft 

an Personen 

im Alter 

von 

14 1B 

bis unter 

18 21 

Jahren 

Zucht¬ 

haus X 

21 

Jahre 
und 

da¬ 

rüber 

noch: Nordrhein- 

0. Gerichtsgefängnisse mit einer Belegungs 

703 359 

781 424 357 

344 541 

544 

16 201 9 213 5 640 1 348 17 168 

16 361 9 396 

3 819 

3 717 2 1 

2 124 

411 117 

417 123 294 

5 640 

1 695 

1 611 

294 

1325 

279 84 

270 80 190 

195 

17 515 

4 016 

4 006 

316 

348 

175 

177 

204 

265 

7 017 

6 704 

4 509 2 325 2 184 - 4 507 

4 404 2 309 2 095 4 531 

I 720 

1 722 

120 

12‘5 

60 

63 

1 900 

1 910 

337 

279 

9 003 

9 553 

2 296 

2 2S4 

196 

223 

H'5 

114 

2 607 

2 621 

1 258 

16 
213 

210 

19 

2/1 

1 902 

2 016 

237 

65 

533 

553 
45 

36 

594 

585 

41 

738 
4 741 

4 684 

795 

208 

2 ÖB5 

2 700 

197 

12 

11 

1 

Vollzugsanstalten 

3 063 

21 603 
21 45O 

3 216 

2 465 

2 685 
2 794 

2 356 

Hes 

A, Selbständige 

104 

1 417 

1 37O 

151 

702 

5 2b6 

5 269 

719 

762 

1 005 

1 007 

760 

B. Gerichtsgefängnisse mit einer Belegungs 

6 17 152 , - I 

122 272 1 0o4 45 

117 261 1 064 41 

11 28) 132 4 

C. Geri^htsgefängniase mit einer Belegungs 

11 62 

171 775 
168 765 

14 

41 

3 72 

2 

9 
11 

Vollzugsanstalten 

71 

699 
711 

59 

132 

1 860 

1 799 

193 

916 

7 125 
7 118 

923 

764 

1 059 

1 O59 

764 

I Pall in Nordrhein-Westfalen. 

20 



und tiafangeKeirsbewegung rao>: de." Vctilzugsart 

d OC'3 

1? 202 

48 5'0.j 

'■tm 

<'38 
906 

9*3 
431 

32? I 1 2171 672 
1 240 

24 £lf 3 ?43 1 2b1 

1 22c I 631 

33 (24 762 I 3 367 107 
117 

Q 

Si.>* 

•Ä-, II .oz-j sana i ai. t an 

1 63x’ 
j 823 

■Vj‘2 

'7fj 

33 
Jß 
c'(7 

37 

81 

5 [ Ji 9l>4 j 

337 
lu 
;o* I 

353 i 

fix.iguait für M*ht* als |vÖ ^WBo.-ia» 

-! b 

Sw 
839 

5w T> 

U<j j 

1 

/40 

W 
7 

für J*«;igwf «.}« ;0 

6 r- 
247 

1 2f)2 
63 

A.jiäassi!us.i 

1 
12 ‘3;B 
1* 98 "i 

( 327 

676 

67s 
b 

42 
42 

4 

34 

/'• 
6s 

37 

4 343 

21 | 4 3/1 

73 

x)! 
,/*j J 

Th 
4*>9 

212 

239 
223 
.222 

1? 

3.3 
40 

6 

223 

2S0 
273 

aas; 

5 
11 
11 

.2 

5 

199 

115 
S® 

216 

7? 
73 
77 
73 

75 
7? 

29 
31 

2 

188 
38 8«'5 |w9 333 j!i6 887 
38 a?3 j - I 

223 | „ i _ 

kJ 833 

- 146 *»bhl4 932 45 520 

22 

30 
29 

1 

3 3?7 
2 2&4 

/; 

1 

i7»c- 
•ito 

24 382 2J> 4C2 7 1Ä5 
24 342 13 6ai 7 33S 063 

Wj 3 731 2 082 

4 3)3 3 2 10? 

if'5 ( 3 S9* 
185> 1 

i| - 

1 ! 10 
57! 2 (->62 (31 913 

! 2 6.4“ 

2 fc'49 51 ö 

3 190 793 1 4fe *? 

26 yi}3 so 757] 
31 895 26 107 11 315 23^ 

21 



ncstn 2, Bei-sjuagsflhigkeitj Get'angenenbestarid 

Bestand an 1. 1. 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand aa 31 „12. 

Bestand a* 1. 1. 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand! an 31.12. 

Bestand a» 1. 1. 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand a® 31.12. 

Bestand »a 1,1. 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand am 31.12. 

2 54b 

2 54b 

454 

435 

461 

453 

3 501 

3 5CQ 

1 653 

1 6ri 

226 

227 

185 

2 03 

2 O63 

373 

$73 

268 

2sS 

2??’ 

272 

1 42,- 

1 4t 1 

12 2 253 

12 2 234 

283 

261 

2'iQ 

12 ? 733 

2 722 

1 506 

144 

177 

124 

1 m 

1775 

73b 

by6 

13? 

I5I 

13& 

r< 

1 {>14 

53S 

jy 
242 

24b 

3b 

105 

?$> 
6e2 

5? 

Rhainland- 

A. Selbständige 

393 235 
1 310 

1 762 

233 

354 
40b 

l?e«'i.Gh'-,8gefSngniaaa mit einer Belegangs 

IC 15s | 
251 1 36/ 22 

2,3 1 384 ! 22 

8 14l 

Bsriontsgefängniss» alt einer Belegung» 

25 

32 
321 
31b 

<*» 7 
>• f 

4 

99 
99 
4 

138 

1 005 

1 031 

112 

Vellsugesnstalten 

119 
88b 
934 

71 

531 
4 182 

« 177 
33b 

393 
391 
37« 
406 

I 

Bestand am 1. 1. 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand an 31.12. 

Bestand an 1. 1, 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand an 31.12. 

3 754 

5 75^ 

727 

727 

2 638 

277 

277 

2 671 

2 67 i 

4^0 

4SI 

195 J 6 .294 

135 I 6 009 

556 

53? 

2 5si 

2 380 

224 

180 

3 3S4 

3 50b 

3;,’2 

352 

~i 4'*" 

122 

56 ( 

604 
611 
49 

Baden— 

A. Selbständige 

1b7 
1 TBb 

1 730 

163 

1 029 

10 564 
10 651 

942 

587 
950 
983 
954 

berictitsgefängniss« »it einer Belegung» 

19 

19s 
204 

13 

51 
432 
4/7 

66 

284 

2 590 

2 616 
258 

2 

12 

12 
2 

1) Einschließung: J Fälle in Baden-Württemberg. 
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und Sefangenanbewegung nach dar Vollzugsart 

23 



sati'.g ■-» 6efa«äe»i9rsji»8tand 

24 



und Gafangananbawagung nach dar Voilzugaart 

25 



Bestand 

und 

Bewegung 

Bestand am 1. 1. 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand am 31.12. 

Bestand an 1. 1. 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand am 31.12. 

Bestand am 1. 1. 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand am 31.12. 

Bestand am 1. 1. 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand am 31.12. 

Bestand am 1, 1. 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand am 31.12. 

Bestand am 1. 1, 

Zugänge 

Abgäug* 

Bestand am 31.12. 

1) Einschließung: 

ntohj 2. Belegungsfähigkeit, Sefengenanbestand 

ins- 

367 

563 

143 

148 

12 
m 

12 

722 

723 

Belegungsfähigksit 

für 

lei¬ 

ge» 

flISii’i" 

saß« 

Unterbringung 

in der 

Anstalt 

137 

136 

Sä 

23 

165 

1<;4 

auf 

Außen- 

ar- 

b«its- 

stallen 

mit 

Bsfange» 

nen- 

•„v.ter- 

kunf't 

ins¬ 

gesamt 

430 

427 

32 

82 

12 

’.2 

324 

321 

33 

33 

A3 

38 

616 

614 

97 

36 

714 

711 

Belegung 

ihj 

Ein¬ 

zel' 

ge- 

saßer 

Unterbringung 

in der 

Anstalt 

• 36 

143 

2? 

24 

162 

174 

auf 

Außen- 

ar- 

beits- 

st eilen 

mit 

Befange- 

nen- 

Ui'ter— 

kunf fc 

Ur.t ersuchungshafl 

an Personen 

im Alter 

von 

14 18 

bis unter 

18 21 

.Jahren 

21 

Jahre 

und 

da¬ 

rüber 

Zucht¬ 

haus ; 

Saar 

A. Selbständige 

480 

465 

50 

50 

.9 
13 

14 

13 

54 

53 
40 

47 

163 

73 
91 

145 

r 

58 

8. GerjchtsgefSngnisse mit einer Belegejcge 

22 | _ -32 

13 
16 

22 | - - 29 

w. Geriohtsgefängnisss mit einer Belegungs 

530 

515 

Wollxuuaanatalteu 

22 

22 

14 

13 

54 
34 

41 

47 

195 
C7 

107 
175 

55 
13 

i 

4o 389 

m 

46 489 

5 893 

5 981 

24 1ü6 

24 140 

2 361 

2 441 

19 808 

m 

19 602 

3 467 

«s 

3 470 

2 475 

2 747 

47 151 

46 864 

65 4 216 

70 4 218 

19 808 

19 089 

1 653 

1 683 

25 407 

25 550 

2 ^05 

% 4M 

1 93b 

2 225 

565 
4 422 

4 473 

514 

1 564 

11 706 
11 651 

1 619 

Bundesgebiet 

A. Selbständige 

7 050 
50 944 

50 971 
7 023 

7 734 
8 492 

8 623 
7 603 

B. Beriohtsgefängnisse mit einer Belegungs 

58 

82 

110 
1 211 

1 219 
102 

367 

3 334 
3 2B9 

412 

1 889 

15 371 
15 504 

1 756 

7 
199 

196 

8 

I Pell in Nordrheiii-Westfslen, 7 FäHs in Baden-Württemberg, 2 Fälle in Bayern. 
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und Gafangananbasegung nach dai" VoHdugoari 

27 



noch: 2. Belegungsfähigkeit, Gefangenenbestand 

Bestand 

und 

Bewegung 

Belegungsfähigkeit 

ina- 
gesamt 

für 

Ein- 

zel- 

ge- 
mein- 

same- 

Unterbringung 

in der 

Anstalt 

auf 

Außen- 

ar- 

beits- 

stellen 

mit 

Gefange- 

nen- 

Unter- 

kunft 

Belegung 

ins¬ 

in.' 

Ein- 

Zel- 

ge- 

mein- 

samer 

Unterbringung 

in der 

Anstalt 

auf 

Außen- 

ar- 

beits- 

stellen 

mit 

Gefange- 

nen- 

unter- 

kunft 

Untersuchungshaft 

an Personen 

im Alter 

von 

14 18 

bis unter 

18 21 

Jahren 

21 

Jefcne 
und 

da¬ 

rüber 

Zucht- 

iiSus.i 

Bestand am 1, 1. 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand am 31•12. 

Bestand am 1. 1. 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand am 31*12» 

Bestand am 1. 1, 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand am 31*12* 

Bestand am 1. 1* 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand am 31*12* 

Bestand am 1. 1, 

Zugänge 

Abgänge 

Bestand am 31*12. 

4 312 

4 327 

50 916 

51 196 

5 67a 

5 601 

56 594 
m 

m 

56 797 

3 941 

4 007 

1 734 

1 760 

25 569 

25 762 

2 632 

2 579 

28 201 

28 341 

2 555 

2 670 

2 578 

2 567 

22 840 

22 650 

3 013 

2 989 

25 853 

25 639 

1354 

1305 

2 507 

2 784 

2 886 

2 799 

50 688 

50 607 

33 I 3 565 

33 

2 540 

2 817 

3 274 

54 253 
rin 

53 881 

32 

32 

3 279 

3 170 

noch; Bundesgebiet 

C, Gerichtsgefängnisse mit einer Belegungs 

1 085 

1 113 

20 749 

20 087 

1 797 

1 798 

22 546 

21 885 

1 801 

1 686 

27 974 

2B 273 

1 739 

1 446 

29 713 

29 719 

2 120 

2 013 

1 142 

1 144 

1 965 

2 247 

29 

30 

1 994 

2 277 

17 

13 

75 
1 180 

1 179 

76 

733 

6 551 
6 605 

679 

17 
262 
266 

13 

750 
6 813 

6 871 
692 

239 

3 272 

3 278 

233 

1 225 

14 985 

14 969 
1 241 

6 
72 

77 
1 

Vollzugsanstalten 

Män 

2 062 
16 649 

16 571 
2 140 

108 

1 663 
1 647 

124 

2 170 
18 312 
18 218 

2 264 

9 416 

72 702 

72 782 

9 336 

7 303 
8 397 
8 491 
7 209 

748 

8 598 

8 662 
684 

Frau, 

444 

366 
4©7 

403 

Männer und 

10 164 

81 300 
81 444 

10 020 

7 747 
8 763 
8 898 
7 612 

i 

Berlin 

A. Selbständige 

69 
486 

488 

67 

232 
1 460 
1 511 

181 

809 
4 263 

4 347 

725 

431 

325 
292 
464 

1) Einschließung: 1 Fall in Nerdrhein-Westfalen, 7 Fälle in Baden-Württemberg, 2 Fälle in Bayern. 
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und Gefangenenfeewegimg n&eh der Vöii:«-:gsart 

29 



3* 
t 

II. Gefangene und Verwahrte am 31.3.1961 nach 

1. Strafgefangene und Verwahrte nach 

1} Einsohl. Jugendstrafe bei Verurteilten, die gern. § J2 J6G aus dein Jugendstraf Vollzug ausgenommen sind. - 2) Einschi. Ge 

30 



ihren persönlichen und kriminologischen Merkmalen 

«Je« Alter wnd nach Art das V&ilxuge 

31 



2. Strafgefangene und V«nährt« nach Art und Zeitdauer dar erkannten Strafen, 

Zeitdauer der Strafen 

mehr als ... 

bis einschl. ... 

Zuchthaus 

männl. weibl. 

Gefängnis 1) 
18 21 

bis unter 
21 24 

Jahre alt 

männl. weibl. männl. | weibl. 

24 
Jahre 
und 

darüber 

männl. weibl. 

E in¬ 
seh lie¬ 

st raf- 
arrest 

männl. 

Bundesgebiet 

1 Tag 

1 Woche - 

2 Wochen - 

1 Monat - 

2 Monate - 

3 Monate 

4 Monate - 

5 Monate 

6 Monate - 

3 Monate 

1 Jahr 

2 Jahre - 

5 Jahre - 

10 Jahre 

1eben«länglich 

1 Woche ...... 

2 Wochen ..... 

1 Monat . 

2 Monate . 

3 Monate ..... 

4 Monate . 

3 Monate . 

6 Monate . 

3 Monate . 

1 Jahr . 

2 Jahre . 

3 Jahre ...... 

10 Jahre . 

13 Jahre . 

Unbestimmte Dauert 
Jugendstrafe, Sicherungsver¬ 

wahrung ... 

Arbeitshaus, Asyl bis zu 2 Jahrsn 

bis zu 4 Jahren 

Insgesamt 

235 

1 344 

3 567 

1 182 

317 

636 

; 7 341 

10 

8b 

155 

43 

17 

110 

427 

5 

17 

51 

73 

93 

54 

36 

.54 

77 

142 

172 

61 

3 

27 

1 Monat . 
3 Monats .... 
6 Monats .... 
3 Monats .... 
1 Jahr . 
2 Jahre . 
3 Jahre ..... 

13 Jahre . 

1 Tag 
1 Monat 
3 Monate 
6 Monate 
3 Monate 
1 Jahr 
2 Jahre 

5 Jahre 
lebenslänglich .. 
Unbestimmte Dauert 
Jugendstrafe, Sicherungsver¬ 
wahrung ... 

Arbeitshaus, Aayl . 

Insgesamt 

1 

50 
213 

95 
43 

408 

2 

5 
11 

8 

10 

36 

865 

1 

6 
12 

4 
6 
9 
2 

38 

16 

69 

194 

326 

357 

261 

245 

287 

554 

635 

1 124 

616 

44 

25 

40 

4 756 

11 

34 
54 
34 
31 
75 
29 

2 

4 

4 

13 

16 

35 

16 

9 

23 

24 

30 

22 

7 

206 

58 

211 

92$ 

1 628 

1 352 

1 487 

1 111 

1 431 

2 153 

2 480 

4 412 

2 554 

78 

7 

270 14 

20 .490 

62 

198 
203 

117 

125 

218 
126 

8 

8 

16 

78 

113 

171 

136 

109 

98 

184 

209 

254 

137 

1 

1 057 

1 514 

3 
23 
26 

10 

9 
21 

13 
2 

107 

13 

Berlin 

1) Einschl. Jugendstrafe bei Verurteilten, die gern. § 92 JGG aus dem Jugendstrafvollzug ausgenommen sind. - 2) Einsehl. Ge 



I 

ang«ordneten Maßregeln dar Sicherung und Besserung und nach der Art des Veilzugs 
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3. Strafgefangene und Verwahrte nach Art dea Vollzüge, Religlona 

- 34 



Zugehörigkeit, Familienstand, Staatsangehörigkeit und Wohnsitz 

Gefangenen und Verwahrten 

nach der Staatsangehörigkeit 
■ ■»BiPMlM—g—i»a«1.i iiifprin umniT «.i ml » jn «w 

Deutsche 

ohne Serii.n 

2 

156 
6 

163 
4 

7 ^3 
41! 

895 
38 

4 907 
204 

1 869 
81 

19 674 

1 409 

13 

449 
130 

1 120 
18 

4 207 
136 

1 277 
44 

666 
32 

488 
247 

• (West) 

442 

3h 
1 481 

122 

36 
3 

435 
•14 
1h 1 4 

>4 

12 

6 

Ausländer 

oder 

Staatenlose 

27O 

e 

55 
? 

20 
1 

23 

13 
1 

37 
1 

6 

hatten ihren Wohnsitz 

i» Land® 
der 

Anstalt 

1 

' 110 

5 
113 

O 
J 

5 428 

311 

736 
26 

3 844 

138 
1 456 

51 
!.5 998 

1 04 h 

1 251 

56 

1 033 
14 

3 6.22 
91 

1 050 
26 

4;7 
18 

; ,o 

4 
1 102 

57 
28 

330 

9 

9 

3 
1 

an einem 

anderen Land 
des Bundes¬ 
gebietes 
oder in 

Berlin (West) 

in der sowje¬ 
tischen Be¬ 

sät zu ngs zone 
oder im 

sowj. Sektor 
von Berlin 

26 

23 

906 
46 

40 
2 

344 

•(5 
119 

2 

1 310 
134 

3 

34 

24 7 

17 
117 

6 

97 
2 

13 

14 

35 

30 

2 

[0 

3 

3'i 

64 
6 

29 

in den 
deutschen 

Ostgebieten 
z.Z.unter 
fremder 

Verwaltung 

im 
Ausland 

J 

31 

4 
1 

6 
i 

7 

keinen festen 
Wohnsitz 
oder ohne 

Angabe 

23 

32 
1 

044 

56 

125 
IO 

764 
52 

305 
28 

2 672 
242 

188 

70 

6.3 

5 
363 

38 

113 
12 

135 
12 

36ü 

153 

104 
32 

238 
60 

9 
3 

69 

5 

5 
1 
9 

5 

fängnisatrafe bei Verurteilten, die gern. 3 114 JGG in der Jugendstrafanstalt vollzogen wird. 
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4. Strafgefangen« und Verwahrte nach Art und Häufigkeit der 

36 



Vorstrafen, Wiedereinlieferungsakständen und Art des Vollzugs 

\ 

37 



noch: 4. Strafgefangene und Verwahrte nach Art und Häufigkeit der 

38 



Vorstrafen, Wiedereinlieferungsabstfenden ur.d An. des Vollzugs 

39 



noch: 4, Strafgefangene und Verwahrte nach Art und Häufigkeit der 

40 



Vorstrafen, Wiedereittlieferungsabständen und Art des Vollzugs 

41 



5. Strafgefangene und Verwahrte nach der 

Gefängnis 1) 
18 I 21 24 

Jahre 
und 

darüber 

bis unter 
21 | 24 

Jahre alt 
■ WKW m w 

Strafbare Handlung 
(Straftatengruppe. - Abschnitt des StGB, 

Paragraph des StGB) 

1 Hochverrat (80-87? .*.• 

2 Staatsgefährdung (88-56) ... 

3 Landesverrat (39-) .... 

4 Handlungen gegen ausländische Staaten (102-104) 

5 Hinderung an der Ausübung staatsbürglicher 

Rechte (105-108) .... 

5a Vergehen gegen die Landesverteidigung (109) .... 

6 Widerstand gegen die Staatsgewalt (110.122) .... 

Fahrerflucht (142) ..... 
Andere Verbrachen und Vergehen wider die 
öffentl.Ordnung (49a u. b, 123-141,143-145) 

7 Verbrechen and Vergehen wider die öffentliche 
Ordnung (ineges.) (49a u. b, 123-145) ........ 

8 Münzverbrechen und Münzvergehen (146-152) 

Meineid (154] . 
Andere falsche eidliche und «(isidliche Aus- 
sagen(l53, 155-163) .. 

9 Falsche uneidliche Amsage a. Meineid (insges.) 
(153-163) .. 

10 Falsche Anschuldigung (I64-I65) 

11 Vergehen, welch® sich auf die Religic 
(166-168)..... 

beziehen 

12 Straftaten gegen den Personenstand, Ehe und 
Fanllie (169-172) . 

Einfache und schwere Unzucht zwischen Männern 

(175* 175*0 . 
Nötigung zur Unzucht {I76 Abs.1, Nr. 1 u.2) .. 

Unzucht alt Kindern (176 Abs. 1, Nr. 3) . 
Kuppelei und schwere Kuppelei (180 u. 181) ... 
Andere Verbrechen und Vergehen wider die 
Sittlichkeit (173,174,175b,177-179,181e-184) 

13 Verbrechen und Vergehen wider die Sittlichkeit 
(insges.) (17>194) . 

14 Beleidigung (185-200) .. 

15 Zweikampf (201—2 #0) ..................... 

Vollendeter Mord (Eiuzeltätar) (211) . 
Mittäter (211, 47) . 
Anstifter (211, 48) .. 
Gehilfe (211, 49) . 

Versuchter Mord (Einzeltäter} (211, 43) . 
Mittäter (211, 43, 47) . 
Anstifter (211, 43, 48) .... 
Gehilfe (211, 43, 49) . 

Zuchthaus 

1 

23 

15 

6 

27 

3 

30 

212 

25 
380 

19 

693 

1 329 

654 
85 

1 

9 

143 
13 

1 

1 

2 

5 

5 

13 

84 

29 
7 
8 

12 
1 

13 

9 

12 

21 

36 

57 

1 

16 

1 

59 

24 

46 

70 

3 

8 

16 

5 

39 

37 
24 

75 
4 

191 

331 

16 

13 

5 

5 

10 

31 

20 

71 

225 

142 

225 

367 

2 

153 

76 

229 

53 

1 682 

427 

79 
885 

63 

998 

2 452 

85 

20 

3 

36 

36 

29 

19 

48 

4 

219 

2 
42 

11 

55 

4 

Ein¬ 
schlie¬ 

ßung, 
Straf¬ 
arrest 

1) Einsohl, Jugendstrafe bei Verurteilten, die gern. § 92 JGG aus den Jugendetrafvollzug ausgenommen sind. - 2) Einschi. Ge 
- 42 - 



strafbaren Handit-ng tsnd na«h Ar!, des Vollzugs 



noch: 5» Strafgefangene und Verwahrte nach der 

Strafbare Handlung 

{Straftatei.gr-ppe - Abschnitt Jes StGB, 

Paragraph des StGS} 

Gefängnis 1) 

Zuchthaus 

Votschl ag (212 -j. 213) .. 

Ki.-idestötung £217) .. 

Selbstabtreibung {218 Abs. 1) .. 

Fremdabt re iburtg £218 Abs. 3i .. 

Fahrlässige Tötung in Verbindung mit einem 

Verkehrsjnfali (222) .... 

Sonstige fahrlässige Tötung (222) .. 

Andere Verbrechen und Vergehen gegen das 

Leben (216-221 (ohne 217 *■'. 218)) . 

225 

36 

16 Verbrennen und Vergehen gegen das Leben (insges.)| 

{211-222) ........ 1 167 

Gefährliche Körperverletzung (223») ... 

Verletzung der Obhutspflicht (223b) ......... 

Schwere Körperverletzung (224-226) .... 

Fahr)., Körperverletzung in Verbindung mit 

einem Verkehrsunfali (23O) .. 

Sonstige fahrlässig* Körperverletzung (230).. 

Andere Körperverletzung (223, 227-223, 

231-233) .... 

17 Körperverletzung (insges.) (223«233) 

18 Verbrechen und Vergehen gegen die persönliche 
Frsiheit (234-241) .. 

Einfacher Diebstahl (242). 

Schwerer Diebstahl (ohne Einbruchs- und 

Bandendiebstahl) (243 (<shn« Ab», 1, Nr.2 

(i, 6}) .. 

Eiabmchsdiebstahi (243 Abs. 1, Nr. 2) . 

Bandendiebstahl (243 Abs. 1, Nr. 6} . 

RUckfalltüsbatahl (244) ... 

Anderer Diebstahl und Unterschlagung (24§-248)1 

13 Diebstahl und Unterschlagung (i.viges,) (242-248) 

Einfacher Raub (243) ..... 

Schwerer Raub (2§0 (ohne Abs.'i, Nr. §)). 

Räub im Rickfall (250 Abs. 1, Nr. 5). 

Besonderer® schwerer Raufe (2J1) .. 

Ancerer Raub und Erpressung {252-256) ....... 

20 Kaub und Erpressung (inages.} (243-256) ... 

21 Begünstigung und Hehlerei (257-202) .. 

Betrug (263) ... 

Rtkikfallbetrug (?64) ..... 

Versicherungsbetrug (265) .. 

Anderer Betrug und Untre«* (264a, 265», ?66) . 

22 Betrug und Untreue (insgee.) (263-266).. 

23 Urkundenfälschung (267-281) .... 

25 Strafbarer Eigennutz und Verletzung fremder 

Geheimnisse (284-302) ... 

2 

2 

60 

4 

68 

11 

1 

82 

264 

4 

2 532 

9 

2 892 

61 

571 
16 

35 
54 

737 

20 

40 

896 

2 

8 

946 

1 

18 

6 
1 

21 

18 21 

bis unter 

21 24 

Jahre alt 

188 

3 

10 

2 

4 

103 

103 

1 
6 
1 

1 

9 

5 

85 

90 

16 

42 

13 
2 

28 

85 

2 

222 

29 
169 

m 

50 
23 

493 

13 

33 

9 

55 

6 

45 
2 

16 

19 

12 

66 
5 

107 

132 

18 

58 

9 

92 

309 

17 

822 

185 

842 

13 
561 
139 

2 562 

59 
31 

2 
2 

43 

387 

19 

317 
54 

1 

16 

388 

20 

9 

44 

6 
10 

28 

8 

96 

1 
12 

13 

2 

30 

1 

1 

32 

1 

24 

Jahre 

und 

darüber 

69. 

68 

334 

37 

3 

538 

439 

19 
64 

285 

48 

211 

1 O66 

46 

1 411 

390 
1 394 

19 

2 974 
742 

6 930 

96 
398 

4 

4 

96 

598 

171 

2 129 

1 668 
2 

313 

4 112 

136 

33 

14 

17 
8 

35 

2 

4 

83 

5 
14 

10 

4 

37 

4 

136 

20 

19 

2 

249 

47 

475 

5 
14 

7 

26 

15 

260 

176 

25 

461 

7 

Ein¬ 

schlie¬ 

ßung, 

Straf¬ 

arrest 

1) Einsohl. Jugendstrafs bei Verurteilten, die gern. §'92 JGG aus dem'Jugendstrafvollzug ausgenommen sind. - 2) Einsohl. Ge 
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noch: 5, Strafgefangene und Verwahrte nach der 

Strafbar« Handlung 

{Straftateiigs‘",ipp® . - Abschnitt des StGB, 

Paragraph des SvöB] 

\ 

28 Verbrechen und Vergeh©» 1* Amte {33V3593 •* 

Verbrechen und Vergelten n*«n da« StßR 

(insges. ) . 

25 Übertretungen dem StGB {3&W.37O} 

Verbrechen, Vergehen and Übertretungen nach 

dem StS» {insgea.} J49&-370J. 

Verbrachen und Vergehen nach dein VStG ..,,,, 

Vergehen nach der AC.,. 

Vergehen und Übertretungen nfcoh de« StVG 

31 i 's Verk eh raun fall.. 

ohne Verkehrsur.fal?. ......... 

Übert.ret.naöh StVO und StVZO 

mit Verkehreunfall .. 

e h n e Verkehraunfall ......... 

Andere Verbreche*:, Vergehen und Übertre¬ 

tungen nach 'teueren* Bundesgemetzen 

(ahne AO, StVG, StVO,.StVZOj. 

Zuchthaus 

Sachbeschädigung (5^3“'305) ... 

Vorsätzliche Brsuweiiftung (306—3.O8} ... 

Vorsitz! iGefährd.b.Straßen'v'srAe.irs (o.Trun» 

kenheit ».Steuer; {3*5® Abs.1, Nr.2/) . 

Trunkenheit aoi Stau ar 

mit Verkehrsunfall (3'ija 

Abs.1, Sr.2 (auch i.V.m. 

316 Abs. 2})... 

ohne Vsrkehrsurtf&ll (315* 

Abs.1, Nr. 2 (auch i.V.e. 

3'i6 Ab®. 2}). 

Fahrlässige Gefährdung des Straßenverkehrs 

(316 As®. 2 (tu Ser Trunkene: Abfälle}) .... 

Vellrar.sch st i, t Varkehrsunfall (338®) ... 

t> h t, 9 ttorkehrsussfall (338a) ••• 

Ander© oeeeingetfähri lohe Verbrechen und Ver¬ 

gehen {303-330 {ohne 315a, 3‘if» Abs.2 330a)) 

27 Gemeingefährliche Verbrechen und Vergehen 

(irages.) {30^1-330) .. 

51 

1 

31 

83 

8 

7 339 

Verbrechen, Vergehen und Übertretungen nach 

anderen Bundeageeetzen (insgee.j ohne 

StGB, WStS) . 

Vergehen und Übertretungen ^51^ 

Zmidftrfcftndliringosi ifl&cb 6*8*tz«w 

(z.B. MiXRagSes) ... 

Verbrechen, Vergehen und Übertretungen 

{» Eiugewieaens) insgesamt .. 7 341 

427 

427 

18 

21 

Gefängnis 1 ] 

.„ 
bis unter 

24 

Jahre alt 

17 

4 

3 

4 

2 

35 

842 

£42 

2 
1 

21 

427 865 

37 

37 

38 

24 

16 

10 

60 

36 

14 

2 

29 

174 

8 

4 577 

4 577 
64 

6 

16 

81 

2 

3 

115 

4 756 

205 

205 

206 

24 

Jahre 

und 

darüber 

33 

55 

383 

179 

104 

26 
223 

43 

1 O66 

71 

19 990 

19 990 

5 
62 

55 
270 

2 

20 

90 

499 
2 

20 496 

7 

1 

10 

4 

1 501 

1 501 

4 

Ein¬ 

schlie¬ 

ßung, 

Straf¬ 

arrest 

13 

1 514 

1 

11 

13 

1) Einsehl. Jugendistrafe bei Verurteilten, die gen. § $2 JSG aus dem Jugendstrafvollzug ausgenommen sind, - 2) Einschi. Ge 
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